
68 Die Dampfkraftmaschinen.

wird. Das Kühlwasser mit dem Kondensat (d.h. mit dem aus dem Dampf niedergeschlagenen
Wasser) und die durch Undichtheiten sowie durch das Wasser in den Kondensationsraum 9 ge-
langende Luft werden durch die Luftpumpe5, 6 entfernt, die, da sie Flüssigkeit und Luft fördert,
nasse Luftpumpe genannt wird. Die Luftpumpeist doppeltwirkend; sie saugt das Gemisch durch

engoe|mu|
II) | oh

 
Fig. 136. Dampfdynamo mit Einspritzkondensation. Von Gebr. Sulzer.

die Saugventile 7 an und drückt es durch die Druckventile 8 in den Druckraum 10, aus dem es
bei 11 abfließt. Der Kondensator wird entweder in gleicher Linie mit dem Dampfzylinder auf-

gestellt, so daß die Kolbenstange der Luftpumpe die Ver-
längerung der Kolbenstange des Dampfzylinders bildet, oder
er wird, wie Fig. 136 veranschaulicht, tiefer als die Dampf-

maschine angeordnet. Diese Figur zeigt eine mit Sulzer-

steuerung ausgerüstete Dampfdynamo, deren Anker als

Schwungrad ausgebildet ist. 1 ist das Dampfzuleitungs-
rohr, 2 das Überströmrohr vom Hoch- zum Niederdruck-

zylinder und 3 das zur Luftpumpe 4 führende Abdampf-
rohr, in das bei 9 Kühlwasser eingespritzt wird. Die Luft-
pumpe wird von der Verlängerung des Kurbelzapfens der
Maschine angetrieben, von der eine Stange 5 zum Schen-
kel 6 eines drehbar gelagerten Winkelhebels führt, dessen
anderer ‘Schenkel durch Stange 7 mit dem Kreuzkopf der
Luftpumpe in Verbindung steht. 8 ist das Abflußrohr der

Luftpumpe.
Eine Anordnung, bei der der Kondensator unabhängig

von der Luftpumpe und letztere stehend ausgebildet ist,
zeigt Fig. 137. Der Dampf tritt beil ein und strömt gegen
den durch den verstellbaren Einspritzkegel 2 gebildeten

Kühlwasserkegel. Das Luft-, Dampf- und Wassergemenge fließt dann durch 3 der Pumpe zu, die
statt der Saugventile in der Lauffläche des Zylinders 4 Schlitze 5 besitzt, die während eines
Teiles des Nieder- und Aufganges des Kolbens6 freigelegt werden und das Gemenge in den Pum-

penraum einlassen. Sobald beim Aufgang des Kolbens die Schlitze 5 geschlossen sind, wird bei

seiner Weiterbewegung durch den Verdränger 7 zuerst das Luftdampfgemenge und darauf ein

 
Fig. 137. Einspritzkondensator mit stehender

Luftpumpe.


